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Anlagen Präsentation des Abends

AUFTAKTVERANSTALTUNG 

Begrüßung und Vorstellung

Am 25. August 2016 begrüßte Herr Bürgermeister Reinhard Scholz die fast 100 Anwesenden um 19:00 Uhr im 
Forum der Stadt Melle zur Auftaktveranstaltung im Rahmen des Regionalmanagements der ILE-Region Melle.  
Daran anschließend begrüßte auch Frau Harting als Regionalmanagerin der Stadt Melle und führte thema-
tisch in den Abend. Frau Harting bildet mit ihren Kollegen Herrn Spenthoff und Herrn Brörkens das Team 
des Regionalmanagements und ist für die kommenden sieben Jahre für die Stadt Melle tätig. Als zuständige 
Genehmigungsbehörde für die kommenden Projekte im Rahmen des Regionalmanagements sind auch Frau 
Damm und Herr Bendig vom Amt für regionale Landesentwicklung (ArL) anwesend und ebenfalls in den 
nächsten Jahren für die Region tätig. 

Einführung

Die Stadt Melle wurde mit dem erarbeiteten integrierten ländlichen Entwicklungskonzept (ILEK) in einem 
landesweiten Wettbewerb erfolgreich als ILE-Region aufgenommen. Nun gilt es gemeinsam mit dem Regio-
nalmanagement (ReM) die gesteckten Ziele zu erreichen und Projekte entsprechend der fünf Handlungs-
felder umzusetzen. 

ERGEBNISPROTOKOLL
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Ergebnisprotokoll | Auftaktveranstaltung

In den nächsten sieben Jahren gilt es mit verschiedenen Akteuren der Region erfolgreich Projekte umzuset-
zen und Prozesse anzustoßen; immer im Sinne einer positiven Entwicklung der Stadt Melle. Die obere Grafik 
zeigt die verschiedenen Gremien, die in den nächsten Jahren in der Region tätig sein werden.

Von der Idee bis zur Umsetzung 

Wie sieht nun eigentlich der Ablauf aus, sobald eine Projektidee aufkommt? Diesen Ablauf skizziert grob die 
nächste Abbildung. Im ersten Schritt ist der Kontakt zum Regionalmanagement zu suchen, welches danach 
ein entsprechendes Förderberatungsgespräch durchführt.

Während und nach diesem Gespräch prüft das Regionalmanagement die Projektidee nach den objektiven 
Projektkriterien und ordnet das Projekt drei Phasen zu („Ampelsystem“). Die drei ersten Kriterien müssen 
zwingend erfüllt sein, damit das Projekt im Rahmen des Regionalmanagements weiter bearbeitet wird. Sollte 
das Projekt danach die ersten acht Kriterien erfüllen, wird es der grünen Phase zugeordnet und der ILE-Ver-
sammlung und der Steuerungsgruppe zur Beratung und zur Auswahl vorgelegt.
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Regionalmanagement ILE-Region Melle

Insofern diese beiden Gremien entscheiden, dass für dieses Projekt ein Förderantrag gestellt werden soll, 
muss im nächsten Schritt die Kofinanzierung sichergestellt werden. Danach kann der formale Antrag gestellt 
und beim ArL eingereicht werden. Im Idealfall wird dieser Antrag vom ArL genehmigt und die Umsetzung 
des Projektes kann beginnen.

Information Fördermöglichkeiten im Rahmen der ZILE-Richtlinie 

Herr Bendig vom Amt für regionale Landesentwicklung (ArL) knüpfte an diesen Punkt mit der Vorstellung 
der Fördermöglichkeiten im Rahmen der ZILE-Richtlinie an. Als Fördertatbestände führte er unter anderem 
Dorfentwicklung, Basisdienstleistung und Tourismus an. Detaillierte Informationen können der beigefügten 
Präsentation entnommen werden.

Arbeitsphase | Projektideen und Projektpartner identifizieren 

Nach der Informationsphase hatten die Teilnehmerinnen und Teilnehmer am Abend die Möglichkeit sich 
für die Projektideen aus dem ILEK als Projektpartner bzw. Mitstreiter einzutragen. Darüber hinaus bestand 
natürlich auch die Möglichkeit neue Projektideen einzubringen. Im nächsten Schritt gilt es nun den Kontakt 
zum Regionalmanagement zu suchen und gemeinsam zu überlegen, ob und welche Fördermöglichkeiten 
bestehen und welcher Weg einzuschlagen ist. 

Alle Anwesenden konnten zudem einen kleinen Bogen ausfüllen, auf dem sie ihr Interesse an der Mitarbeit 
an künftigen Arbeitskreisen bekunden konnten. Der Bogen dient dem Regionalmanagement außerdem 
dazu, den Start des Prozesses kurz zu evaluieren. 

Ausblick und Sonstiges 

Wichtig ist für alle Antragsteller von Fördermitteln den 15. Februar 2017 im Blick zu behalten, da zu diesem 
jährlichen Stichtag die formalen Anträge beim Amt für regionale Landesentwicklung eingereicht werden 
müssen. Daher ist frühzeitig der Kontakt mit dem Regionalmanagement aufzusuchen. Abschließend bedankt 
esich Frau Harting für die gute Mitarbeit und den gelungenen Abend und verabschiedete die Anwesenden.


